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Amtliche Bekamrtmachnngerr.

Bekanntmachung,
betr. das Musterungsgeschäft pro 1907.

1. Das heurige Musterungsgeschäftwird im
Oberamtsbezirk Calw in folgender Weife vorge¬
nommen werden:

Montag, den 11. März, vorm. 9st- Uhr,
Musterung in Neuweiler.

Hiebei haben zu erscheinen morgens 9 Uhr:
die Pflichtigen von Agenbach, Aichhalden, Altbnlach,
Bergorte, Breitenberg, Emberg, Horuberg; morgens
9st- Uhr: die von Liebelsberg, MartinSmoos, Neu¬
bulach, Neuweiler, Oberhaugstett, Oberkollwangen;
morgens 10 Uhr: die von Schmieh, Würzbach,
Zwerenberg.

Dienstag, den 12. März, vorm. 8f'i- Uhr,
Musterung in Liebenzell.

Hiebei haben zu erscheinen morgens8 Uhr:
die Pflichtigen von Dennjächt, Ernstmühl, Hirsau,
Liebenzell; morgens8' /- Uhr: die von Monakam,
Möttlingen, Neuhengstett, Oberkollbach, Oberreichen¬
bach, Ottenbronn; morgens9 Uhr: die von Sim-
mozheim, Unterhaugstett, Unierreichenbach.

Mittwoch, den 13. März, vorm. 9 Uhr,
Musterung in Gechingen.

Hiebei haben zu erscheinen morgens8'/- Uhr:
die Pflichtigen von ALthengstett, Dachtel, Decken-
pfronn, Gechingen; morgens9 Uhr: die Pflichtigen
von Holzbronn, Ostelsheim, Stammheim.

Donnerstag, den 14. März, vorm. 8 Uhr,
Musterung in Calw.

Hiebei haben zu erscheinen morgens 7fis Uhr:
die Pflichtigen von Altburg, Calw; morgens9 Uhr:
die Pflichtigen von Rötenbach, Sommenhardt, Speß-
hardt, Teinach, Zavelstein,

2.  Die Losung findet für sämtliche Militär¬
pflichtige des Bezirks statt am

Freitag, den 15. März, vorm. 8 Uhr,
in Calw

mit den Pflichtigen der diesjährigen Altersklasse.
Das Erscheinen bei der Losziehung ist freigestellt
und wird für die Abwesenden durch ein Mitglied
der verstärkten Ersatzkommission das Los gezogen.

Nachher findet die Verhandlung über die
Reklamationsgesuchestatt.

3. Bei der Musterung haben die Militär¬
pflichtigen des Jahrgangs 1887, sowie diejenigen
der Jahrgänge 1886, 1885 und früherer Jahrgänge
über deren Militärpflicht noch nicht endgiltig ent¬
schieden worden ist, zu erscheinen, sofern nicht ein¬
zelne auf Ansuchen von der Gestellung ausdrücklich
durch das Oberamt entbunden worden sind.

Die Pflichtigen früherer Jahrgänge haben
ihre Losungsscheine zuverlässig mitzubringen,
ebenso die Schulamtskandidaten ihre Prüfungszeug¬
nisse. Diejenigen, welche nicht mehr im Besitz ihres
Losungsscheines sein sollten, haben sich vor der
Musterung beim Oberamt ein Duplikat gegen Be¬
zahlung von 50 A ausstellen zu lassen.

Sämtliche Gestellungspflichtigen werden hiemit
aufgefordert, zur Vermeidung der gesetzlichen Strafen,
Zwangsmittel und Rcchtsnachteile an den vor¬
genannten Tagen in den Musterungsstationen
(Musterungslokal je im Rathaus) rechtzeitig sich
einzufinden, auch wenn sie keine spezielle Vorladung
erhalten haben sollten. Unpünktliches Erscheinen
kann den Verlust der Vorteile der Losung, böswilliges
oder wiederholtes Nichterscheinen die sofortige Ein¬
stellung zum Truppenteil zur Folge haben. Unter¬
lassene Anmeldung zur Stammrolle entbindet nicht
von der Gestellungspflicht.

4. Die Ortsvorsteher haben sämtliche Pflich¬
tige, über deren Militärverhältnis die Stammrollen

noch keine Entscheidung enthalten, insoweit zur
Musterung vorzuladen, als sie in der Gemeinde
zur Zeit ihren Aufenthalt haben. Die
Abwesenden sind im Bezirke des Aufenthaltsorts
gestellungspflichtig. Bei denjenigen, welche sich vor
der Musterung zu Hause einfinden, um an derselben
teilzunehmen, haben sich die Ortsvorsteher zu ver¬
gewissern, ob nicht eine Scheinverziehung vorliegt,
d. h. ob die Pflichtigen nach der Musterung nicht
wieder dahin zurückzukehren beabsichtigen, wo sie
vorher waren. Solche dürfe» nicht zur Muste¬
rung vorgeladea werden, sondern sind in den
Bezirk ihres Aufenthaltsorts zu verweisen. Jm An-
standSfalle ist beim Oberamt Bescheid zu holen.

Formulare zu Vorladungen sind den Orts¬
vorstehern zugegangen. Die Eröffuungsurkunden
sind dem Oberamt spätestens bis 1. März d. I.
vorzulegen.

5. Die Gemeindebehörden können von der
Gestellung nicht entbinden. Wer durch Krankheit
verhindert ist, zu erscheinen, hat ein ärztliches
Zeugnis einzureichen, welches von der Gemeinde¬
behörde beglaubigt sein muß, wenn der betreffende
Arzt nicht amtlich angestellt ist.

Gemütskranke, Blödsinnige, Krüppelu. s. w.,
dürfen auf Grund eines derartigen Zeugnisses von
der Gestellung durch das Oberamt befreit werden.

6. Die Militärpflichtigen haben mit rein¬
gewaschenem Körper und reiner Wäsche zu erscheinen.
Diejenigen, welche an Schwerhörigkeit zu leiden
behaupten, haben das Innere des Ohres gründ¬
lich zu reinigen, um eine Untersuchung zu ermög¬
lichen; auch haben sie, wenn möglich, amtlich be¬
glaubigte Zeugnisse ihrer Lehrer, Geistlichen rc. rc.
beizubringen, desgleichen solche, welche stottern oder
schwachfinnig oder stumm oder taub sind. Wer
an Epilepsie zu leiden behauptet, hat auf eigene
Kosten3 glaubhafte Zeugen zu stellen oder ein
Zeugnis eines beamteten Arztes beizubringen.

7. Die Ortsvorsteher haben sich mit den
Stammrollen von 1905, 1906 und 1907 zu der
bezeichneten Zeit im Musterungslokal zur Musterung
einzufinden, bei der Losung dagegen nicht. Die
Stammrollen werden bei der Musterung ergänzt;
die Losnummern sind aus Grund der Losungsscheine,
wenn diese vom Oberamt den Ortsvorstehernbehufs
Ausfolge an die Pflichtigen zugesendet werden, ein¬
zutragen.

Die Ortsvorsteher find dafür verantwort¬
lich, daß die Pflichtigen bei der Musterung voll¬
zählig und rechtzeitig sich einfinden. Denselben ist
zu bedeuten, daß alles Lärmen und jede Störung
der Verhandlung strenge bestraft werden wird.
Auch haben die Ortsvorsteher darauf zu sehen, daß
die Militärpflichtigen sich in den Ortschaften ruhig
und anständig aufführen, und ist gegen jeden
Unfug nachdrücklich^ einzuschreiten.

8. An- und Abmeldungen von Pflichtigen
sind alsbald dem Oberamt anzuzeigen, bei Anmel¬
dungen unter Anschluß der Losungsscheine.

Calw,  15 . Februar 1907.
K. Oberamt.
Voelter.

Anträge aus Zurückstellungoder Befreiung
vom Militärdienst (Reklamationsgesuche) sind
spätestens bis 28. Februar ds. Js . einzureichen und
wird Hiewegen auf die oberamtliche Bekanntmachung
vom 29. Januar ds. Js ., Wochenbl. Nr. 18, ver¬
wiesen. Die Verhandlungen hierüber, sowie über
die Klassifikation der Mannschaften der Reserve re.
findet Heuer sämtlich auf dem Rathaus in Calw
am Freitag, den 15. März ds. Js ., statt.

Calw,  15 . Februar 1907.
K. Oberarm.
Voelter.

Bekanntmachung.
Einstellung von Dreijährig Freiwilligen
fnr das NI. Seebataillon in Tfingtan

(China).
Einstellung: Oktober 1907, Ausreise nach

Tsingtau: Januar 1908, Heimreise: Frühjahr 1910.
Bedingungen: Mindestens 1,65m groß, kräftig, vor
dem1. Oktober 1888 geboren(jüngere Leute nur
bei besonders guter körperlicher Entwicklung). Bau¬
handwerker(Maurer, Zimmerleute, Dachdecker,
Tischler, Glaser, Töpfer, Maler, Klempner usw.)
und andere Handwerker(Schuster, Schneider, Gärtner
usw.) bevorzugt.

In Tsingtau wird außer Löhnung und Ver¬
pflegung täglich 0,50 Mark Teuerungszulage gewährt.

Meldungen mit genauer Adresse sind unter
Beifügung eines Meldescheins zum freiwilligen Dienst¬
eintritt zu richten an:

Kommando des III. Stammseebataillons,
Wilhelmshaven.

Bekanntmachung.
Einstellung von Dreijährig- und Vier¬
jährig-Freiwilligen für die Matrosen-
artillerie-Abteilnng Kiautscho« in Tsing¬

tau (China).
Einstellung: Oktober 1907, Ausreise nach

Tsingtau: Januar 1908, Heimreise: Frühjahr 1910
bzw. 1911. Bedingungen: Mindestens 1,67m groß,
kräftig, vor dem 1. Oktober 1888 geboren(jüngere
Leute nur bei besonders guter körperlicher Ent¬
wickelung). Bauhandwerker(Maurer, Zimmerleute,
Dachdecker,Tischler,Glaser,Töpfer,Maler,Klempner,
usw.) und andere Handwerker(Schuster, Schneider,
Gärtner usw.) bevorzugt.

In Tsingtau wird außer Löhnung und Ver¬
pflegungtäglich 0,50 Mark Teuerungszulagegewährt.

Meldungen mit genauer Adresse sind unter
Beifügung eines Meldescheins zum freiwilligen Dienst¬
eintritt zu richten an:
Kommando der Stammadtkilunz der Matrosknartillerik

Kiautschau, Curhavru.

Kekimutumchung betr. Maul-u.Klauenseuche.
Im Gehöfte

1. des Bauern Michael Schneider  in Aach,
2. des Bauern Friedrich Springmann in Hall¬

wangen,
3. des Schmieds Gottlieb Hindennach in Her-

zogsw eiler,
ist die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen.

Bei der sehr großen Seuchengefahr werden für
die Gemeinden Aach, Hallwangen, Wittleus-
weiter, Grüntal,Unter-und Obermusbach, Jgels-
berg, Erzgrube, Grömbach, Wörnersberg, Edel¬
weiler, Pfalzgrafenweiler, Durrweiler Herzogs-
weiler (mit Teilgemeinden) , Cresbach (mit
Teilgemeinden), Hörschweiler, Tumlingen, Schopf¬
loch, Dornstetten, Glatten, Dietersweiler, ferner
im Einverständnis mit dem kgl. Oberamt Na¬
gold für die im Oberamtsbezirk Nagold gelegenen
Gemeinden Böfingen, Beihingen, Altensteig-
Stadt, Altensteig-Dorf, Egenhausen EttmannS-
weiler, Spielberg, Garrweiler, Fünfbronn,
Simmersfeld und Beuren alle Wiederkäuer und
Schweine bis auf Weiteres unter polizeiliche
Beobachtung gestellt, ans dem Beobachtnngsge-
biet (den genannten Gemeinden) dürfen Wieder¬
käuer und Schweine ohne ausdrückliche Geneh¬
migung des Oberamts Freudenstadt bezw.Nagold
nicht entfernt werden. Das Durchtreiben von
Wiederkäuern und Schweinen durch das Beob¬
achtungsgebiet ist verboten.

Die gemeinschaftliche Benützung von Tränken
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und Brunnen für Wiederkäuer und Schweine im
Beobachtungsgebiet wird verboten.

An allen Eingängen der zum Beobachtungs-
Gebiet gehörigen Orte find Tafeln mit der Auf¬
schrift „ Maul - und Klauenseuche " auszustellen.

Freudenstadt,  4 . März . 1907.
K. Oberamt.

Regierungsrat Wieg an dt.

Kkkalllltmlllhung betr. Maul-u. Klauenseuche.
Im Gehöft des Oelmüllers Koch und

des Christian Walz  in Egenhause « ist die Maul¬
und Klauenseuche ausgebrochen.

Um der weiteren Verbreitung der Seuche
wirksam entgegenzutreten werden die sämtlichen
Wiederkäuer und Schweine in der genannten
Gemeinde , sowie in Altensteig Stadt und -Dorf,
Beihingen , Beuren , Böfingen , Ettmannsweiler,
Fünfbronn , Garrweiler , Oberschwandors , Sim¬
mersfeld , Spielberg , Ueberberg , Walddorf , bis
auf Weiteres unter polizeiliche Beobachtung
gestellt.

Aus dem Beobachtungsgebiet dürfen
Wiederkäuer und Schweine ohne Genehmigung
des Oberamts nicht ausgeführt werden.

Das Durchtreiben von Wiederkäuern und
Schweinen durch das Beobachtungsgebiet ist
verboten ; ebenso

die gemeinschaftliche Benützung von
Tränken und Brunnen für Wiederkäuer und
Schweine in demselben.

Nagold,  6 . März 1907.
K. Oberamt.

I . V . Mayer,  Regierungsassessor.

Die Gemeindebehörden
werden hiemit an die rechtzeitige Vornahme von
Neuwahlen derjenigen öffentlichen Rechner,
deren Wahlperiode am 31 . März 1907 abläuft,
erinnert . Die Neuwahlen sind mittelst Vorlage
von Protokollauszügen unter Angabe des Berufs
— insbesondere ob der Gewählte keine Wirtschaft
betreibt — des Orts , Jahrs und Tags der Ge¬
burt der neugewählten Rechner , sowie der etwaigen
Verwandtschaftsverhältnifse derselben mit dem
Ortsvorsteher , ferner dersonstigenGeldverwaltungen
(Nebenkaffen ) derselben , bis znm 25 . April d . I,
dem Oberamt anzuzeigen.

Vor der Neuwahl sind die Sicherheitsleistungs-
und Besoldungsverhältniffe festzusetzen . Bezüglich
der Sicherheitsleistung der Kürperschafts¬
rechner wird auf die Min . -Berf . vom 8 . Jnni
1SÜ9 , Reg . Bl . S . 471 hingewiesen.

Behufs Bemeffung der Höhe der Sicherheits¬
leistung ist der Betrag der ordentlichen etatsmäßigen
Einnahmen der betr . Verwaltung nach der letzt¬
gestellten Rechnung unter Hinzurechnung der etwa
zur Erhebung kommenden Gemeindeumlage aus
Grund , Gebäude und Gewerbe , Gemeinde -Ein¬
kommen - und Kapital -, sowie Wohn -Steuer fest¬
zustellen . Soweit den einzelnen Rechnern der
Einzug dieser Steuern obliegt , ist außerdem noch
der vierte Teil der auf die Gemeinde pro 1905/06
entfallenen Staatssteuer aus Grund , Gebäude
und Gewerbe , Staats -Einkommen - und Kapital-
Steuer , des Brandschadens und der Umlage für
die landwirtsch . Berufsgenoffenschaft zuzuzählen.

Die gefaßten Beschlüsse find dem Oberamt
spätestens bis 25 . April d. I . zur Genehmigung
vorzulegen.

Die gewählten Rechner find zu beeidigen
bezw . auf den früher abgelegten Diensteid hinzu¬
weisen , auch mit den Strafbestimmungen für
öffentliche Rechner bekannt zu machen . Wenn
dieselben Mitglieder des Gemeinderats find , ist
die Zustimmung des Bürgerausschuffes zu der
Wahl einzuholen.

Calw,  7 . März 1907.
K . Oberamt.

Voelter.

Die Ortsbehördeu
derjenigen Gemeinden , in welchen Krankenkassen
bestehen , werden hiemit veranlaßt , die vorge¬
schriebenen Nachweisungen für das Jahr 1996
spätestens bis znm 15 . März d. I . hierher
vorzulegen.

Bei Aufstellung der Nachweisungen ist auch
der Min .-Erlaß vom 9 . Dez 1897 — M .-A -Bl.
S . 400 und Calwer Wochenblatt von 1897 No.
154 — zu beackten.

Besitzt die Krankenkasse keine Börsenpapiere,
so ist dies aus Seite 4 des Nachweisungsformulars
bei II .4 b zu bemerken.

Calw,  7 . März 1907.
K. Oberamt.

Voelter.

Die Ortsbehörden
wollen dafür sorgen , daß die Empsangsbeschei-
nigungenüberdiejenigenFamiliennnterstütznngen
einberufener Mannschaften , welcke von der Ge-
meindepflege vorschußweise bezahlt , aber noch nicht
wieder ersetzt worden sind , sofort der Oberamts¬
pflege übergeben werden.

Calw,  7 . März 1907.
K . Oberamt.

Voelter.

Die Ortsbehörden
wollen dafür Sorge tragen , daß sämtliche im
Rechnungsjahre 1906/07 und früher von der
Gemeindepflege vorschußweise gezahlten Marsch¬
gebührnisse spätestens bis 15 . März ds . Js.
mittelst Einsendung der betr . Nachweisungen an
die Oberamtspflege zum Ersatz liquidiert werden.

Calw,  7 . März 1907.
K. Oberamt.

Voelter.

Die Verwaltnngsaktuare
werden aufgefordert , spätestens bis 1. April d . I.
hieher anzuzeigen , daß die Rapiate , Abrechnungs¬
und Tagbücher für das Rechnungsjahr 1907/08
angelegt und den Rechnern eingehändigt sind.

Hiebei wird auf die Vorschrift der Min .-Verf.
vom 9 . August 1902 , Reg .-Bl . S . 400 , wonach
das Tagbuch mit Seitenzahlen unter Beifügung des
NamenSzugs des beauftragten Beamten oder eines
Stempelabdrucks zu versehen und auf dem Titel¬
blatt des Tagbuchs die Beurkundung über die Ver¬
waltung der öffentlichen und privaten Nebenkassen
der Rechner anzugeben ist, besonders aufmerksam
gemacht.

Calw,  7 . März 1907.
K . Oberamt.

Voelter.

Bekanntmachung.
Die staatliche Biehprämierung findet

Heuer am Donnerstag , 11 . Juli , vorm . 7 */s Uhr,
in Calw statt.

Calw,  8 . März 1907.
K . Oberamt.

Voelter.

Den Ortsbehörden
werden in Nachstehendem die Vorschriften des
§ 9 der Min .-Verf . vom 31 . März 1894 Regbl.
Nr . 10 S . 59 zur Nachachtung in Erinnerung
gebracht.

Ueber den Mannschaftsstand der Feuer¬
wehr und ihrer einzelnen Abteilungen ist in jeder
Gemeinde vom Ortsvorsteher oder einem sonstigen
vom Gemeinderat bezeichneten Gemeindebeamten
ein Verzeichnis anzulegen und auf Grund der
von dem Feuerwehrkommandanten einzureichenden
Ab - und Zugangslisten fortzuführen.

Wo eine , als dem Bedürfnis genügend von
der Aufsichtsbehörde anerkannte , freiwillige oder
Berufsfeuerwehr nicht besteht , hat der Ortsvor¬
steher im Februar jedes Jahres ein Verzeichnis
der für das nächstfolgende vom 1 . April bis 31.
März laufende Jahr als feuerwehrpflichtig in An¬
spruch genommenen Personen aufzustellen und
den neu in Anspruch genommenen Pflichtigen von
ihrer Aufnahme in das Verzeichnis Eröffnung zu
machen . Einwendungen gegen die Inanspruch¬
nahme , insbesondere Befreiungsansprüche wegen
Krankheit oder Gebrechlichkeit , können bis zum
15 . März , von den neu in Anspruch genommenen
Pflichtigen innerhalb 14 Tagen nach der vorer¬
wähnten Eröffnung , beim Ortsvorsteher angebracht
werden . Ueber dieselben entscheidet , wenn sie von
dem Gemeinderat nicht als begründet anerkannt
werden , das Oberamt und auf erhobene Beschwerde
endgiltig die Kreisregierung.

Auch können bis zu den im vorstehenden
Abs . 2 Satz 2 bezeichneten Zeitpunkten Wünsche
hinsichtlich der Einteilung eines Pflichtigen in eine
bestimmte Abteilung der Feuerwehr mündlich oder
schriftlich , nach jenen Zeitpunkten und vor der

tatsächlich vollzogenen Einteilung des Pflichtigen
bloß noch schriftlich vorgebracht werden.

Auf den 1 . April jedes Jahres wird sodann
vom Gemeinderat auf Grund schriftlicher
Vernehmung des obersten Verwaltungsorgans
der Feuerwehr die Ergänzung des Mannschafts¬
standes und die Einteilung der Mitglieder in die
einzelnen Abteilungen Vorgenommen . Von der
Einreihung in dis Feuerwehr und der Einteilung
in eine bestimmte Abteilung ist jedem neu zuge¬
zogenen Mitglied urkundliche Eröffnung zu machen.
Dasselbe hat zu geschehen , wenn ein bisheriges
Mitglied der Feuerwehr einer anderen Abteilung
zugeteilt worden ist.

Statt der in Absatz 2 vorgeschriebenen Er¬
öffnung kann die öffentlich bekannt zu machende
Auslegung des Verzeichnisses zur allgemeinen Ein¬
sicht während 3 Wochen erfolgen . In diesem
Falle tritt der Zeitpunkt des Ablaufs der drei¬
wöchentlichen Auflegungsfrist an die Stelle der
in Abs . 2 Satz 2 und Absatz 3 bezeichneten
Zeitpunkte.

Außerordentliche Ergänzungen der Pflicht¬
feuerwehr während des Laufes des Kalenderjahrs
sind nur im Fall dringenden Bedürfnisses auf
Antrag des Kommandanten vom Gemeinderat vor¬
zunehmen.

Die Einhaltung dieser Vorschriften wird an¬
läßlich der Gemeindevisitationen genau kontrolliert
werden.

Calw,  8 . März 1907.
K . Oberamt.

Voelter.

Die Ortsschulbehörden
werden hiemit beauftragt , soweit die Dienstzeit
der Schulfondsrechner auf 1 . April d. I . ab¬
läuft , die Neuwahl rechtzeitig vorzunehmen und
die letztere mittelst Protokoll -Auszugs rechtzeitig
hieher anzuzeigen . Hiebei ist nicht zu übersehen,
daß in Betreff - er Dieustkaution die erforder¬
lichen Beschlüsse gefaßt weiden und hiezu die
Genehmigung des gem . Oberamts eingeholt wird.

Die neu aufgestellten Rechner find mit den
Bestimmungen über die Kassenführung — Minist .-
Verf . vom 9 . August 1902 , Reg .-Bl . S . 400 —
bekannt zu machen.

Auch wird anläßlich des Wechsels der Rech¬
nungsperiode an Aufstellung - er Schulfondsetais
für - ie neue Rechnungsperiode erinnert.

Calw,  7 . März 1907.
K . gemein . Oberamt in Schulsachen:

Voelter . Schmid.

TageSucuigkeitem.
Calw.  Am nächsten Sonntag , abends

8 ' /t Uhr , findet im Badischen Hof hier ein Vor¬
trag für Damen und Herren über die natur¬
gemäße Behandlung und Verhütung von
Rheumatismus und  Gicht statt . Zu dem¬
selben hat jedermann gegen 25 --Z Zutritt.

Ostelsheim  6 . März . Das Gasthaus
zum Adler  mit sämtlicher Liegenschaft ging heute
um den Preis von 38000 ^ an Johannes
Gehring , Metzger und Wirt hier , über.

Stuttgart  7 . März . ( Paffionsfestspiel)
Die Proben für das Paffionsfestspiel „ Kaiphas
und Pilatus"  von Albert Burk sind in vollem
Gang . Sie finden seit einer Woche auf der
Bühne des Wilhelmatheaters statt . Am 12 . und
13 . ds . sind die Hauptproben in dem Festsaal
der Liederhalle , die übrigens nicht zugänglich sind.
Die Aufführungen finden am 15 . 18 . 21 . 24.
März statt , an letzterem Tag (Palmsonntag ) um
4 Uhr , an den erstgenannten Tagen um V- 8 Uhr.

Stuttgart  7 . März . ( Strafkammer .)
Der 15jährige Bauernsohn Johannes Kölz  von
Mühlhausen a . N . spielte am 17 . Januar in der
elterlichen Wohnung mit einer geladenen Zimmer,
flinte . Er drückte los , ohne sich zu vergewissern,
ob die Flinte geladen ist . Der Schuß traf seine
vor ihm stehende 12 Jahre alte Schwester in die
Brust und hatte den Tod des Mädchens nach einiger
Zeit zur Folge . Neben dem Schmerz der die
Familie traf kam noch eine Anklage wegen fahr¬
lässiger Tötung hinzu , die heute vor der Straf¬
kammer zur Verhandlung kam . Die Strafkammer
verurteilte den unglücklichen Schützen zu 5 Tagen
Gefängnis , der Mitangeklagte 24 Jahre alts
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Bruder Christian Kölz, der einige Tage vorher
die geladene Flinte hinter die Bühnentüre gestellt
und dort unvorstchtigerweise hatte stehen lassen,
erhielt 1 Woche Gefängnis.

Ulm 7. März. Ein Unteroffizier des
hiesigen Grenadierregiments(S.Württbg.) Nr. 123
hat sich erschossen.  Furcht vor Strafe soll
das Motiv sein.

Naumburg  7 . März. Das „Naumb.
Tagebl." meldet: Der Kaiser hat an Frau Staats,
minister vr . v. Bötticher  folgendes Beileids¬
telegramm gerichtet: „Dis Meldung von dem
plötzlichen Hinscheiden Ihres hochverehrten Gemahls
hat mich tief ergriffen. Sein hohes Verdienst,
das er sich unter drei Kaisern erworben hat, ist
unvergeßlich und gehört der Geschichte an Mir
war der Entschlafene stets ein treuer Berater und
Freund und ich werde seiner allezeit mit inniger
Dankbarkeit und Verehrung  gedenken. Möge
Gott der Herr Ihnen, gnädige Frau, sowie den
Ihrigen die ganze Fülle seines himmlischen Trostes
in diesen schweren Stunden spenden. WilhelmI .U."

Berlin  6 . März. (Reichstag ). Auf der
Tagesordnung stehen die Nachtragsetats für
die Schutzgebiete Südwestafrika.  Kolontal-
Direktor Dernburg  weist begründend daraufhin,
daß die Vorlage lediglich eine Wiederholung der
dem vorigen Reichstage vorgelegt gewesenen sei.
Damals sei bekanntlich erfreulicherweise der Hotten-
Aufstand niedergeworfen gewesen und mit den Bondelz¬
wartsein Vertrag geschloffen. Die Widerstandskraft
der zerstreuten Hottentottenbauden sei keine große
mehr. Immerhin könne dieser Banden halber eine
zuweitgehende Zurückziehung der Truppen noch nicht
stattfinden. Der Etat für die Schutzgebiete pro
1907 habe dieselbe Fassung behalten wie im No¬
vember, weil wegen der großen Entfernung die noch
notwendigen Forderungen noch nicht hätten genau
festgestellt werden können. Ein abgeänderter Etat
soll aber möglichst bald vorgelegt werden. Sicher
sei, daß man einstweilen mit 2500 Mann nicht aus-
kommen könne. Für später dürste es ratsam sein,
eine Gendarmerietruppe als Polizeitruppezu etablieren.
Geplant sei ferner eine Abänderung der Wehrordnung
dahin, daß jeder Dienstfähige verpflichtet sei, zur
Verfügung zu stehen. Es ergebe dies eine Art
Landwehr, die wohl zunächst auf 1200 Mann kommen
werde. Weiter richtet der Kolonial-Direktor einige
Worte des Dankes an die in Südwestafrika tätig
gewesenen Truppen sowie auch an die Missionare
für ihre Bemühungen um die Beseitigung des Auf¬
standes und die Pazifizierung des Landes. Was
die wirtschaftlichen Aussichten des Landes anbelange,
so läge erfreulicherweise eine Reihe von Meldungen
vor und zwar von Leuten mit genügendem Kapital.
Auch Expeditionen zum Abbau beziehungsweise Er¬
forschung von wertvollen Mineralien seien im Gange.
Weiter empfiehlt Redner noch kurz die Eisenbahn-
Forderung nach Keetmannshoop mit der Maßgabe,
daß jetzt statt des Zuschusses die Form des Dar¬
lehens gewählt sei. Abg. Rogalla  von Bieberstein
(kons.) tritt für die Nachtrags-Etats ein. Mt be¬
sonderer Freude begrüßt er die Lösung des Tippels-
kirchvertrages und spricht dem Kolonialdirektor unter
lebhafter Zustimmung der Mehrheit Dank und An¬
erkennung aus für die große Geschicklichkeit, mit
der er den diesbezüglichen Wünschen des Reichs¬
tags entgegengekommensei. Neben der Polizeitruppe
bedürfe es einer starken Schutztruppe zum Schutze
der Farmer. Endlich empfiehlt Redner den Bau
der Eisenbahn. Abg. Fehrenbach (Ztr .) führt
aus, seine Partei habe im vorigen Jahre Herab¬
setzung der 29 auf 20 Millionen beantragt und
zwar, weil sie annahm, daß die Lage im Felde
jene höhere Ausgabe nicht erfordere. Jetzt nun sei
die Lage dort nicht schlechter, sondern besser, eine
verstärkte Truppenzurückziehung um so eher möglich
als früher. Deshalb lehnten seine Freunde auch
die Regierungsvorlagemit ihrer 29 Millionenforderung
ab. Sie seien bereit 20 Millionen als Pausch-
Quantuin zu bewilligen und wie dies der Abgeord¬
nete Spahn schon damals erklärt habe, würden sie
auch jetzt noch nach wie vor geneigt sein, für den
Fall des Eintretens verstärkten Truppenbedarfs
Nachbewilligung auszusprechen. Die Forderung für
die Bahn nach Keetmannshoop würden seine Freunde
bewilligen. Abg. Semmler (natl .) hebt das außer-
ordentiche Verdienst des Obersten von Deimling
hervor, daß es ihm gelungen sei, den Krieg
durch einen Vertrag zu beendigen. Hätten
wir die Bahn schon früher gehabt, würden wir
überhaupt den Aufstand nicht gehabt haben
und auch künftig werde man, sobald man einmal
die Bahn habe, mit viel geringeren Truppen aus-
kommen können, da man dann leichter die Truppen

von Norden nach Süden und umgekehrt werfen
könne. Notwendig bleibe aber hiezu eine Verbin¬
dung zwischen Windhnk und Keetmanshoop. Abg.
Lattmann (w . Vg.) erklärt die Zustimmung seiner
Freunde wie schon im Dezember zu dem NachtragS-
Etat. Redner polemisiert dann namentlich gegen
die Sozialdemokraten, die sich gegen die Anerkennung
der wirtschaftlichen Bedeutung der Kolonien und
ihrer Bedeutung auch für die Arbeiter geflissentlich
sträubten. Erbprinz zu Hohenlohe -Langenburg
(Rp.) erklärt namens seiner politischen Freunde, daß
sie den Nachträgen in voller Höhe zustimmen würden.
Uebereinstimmend sei von allen Parteien Bewunde¬
rung für die Truppen und ihre Führer gezollt
worden. Die Bewilligung der heutigen Forderung
seieineKonsequenzdersrüherenAusgaben. Seimander
Ansicht, daß die Kolonien einen wirtschaftlichen

Wert haben, so werde man auch für ihre Entwickelung
sorgen müssen, vor allem für dieSicherheitderFarmer.
Ein Schutzgebiet kann sich auf die Dauer nicht ent¬
wickeln ohne Bahnen. Abg. Kopsch (frs . Vp.)
führt aus, die Freisinnigen bewilligten sowohl die
Kriegsvorlage wie die Bahnvorlage. Weiter äußert
Redner seine Genugtuung über die ausführlichen
Mitteilungen der amtlichen Denkschrift, namentlich
über die genauen Angaben der Daten. Der Aner¬
kennung und dem Dank an die dortigen Truppen
schlössen sich seine Freunde von ganzem Herzen an,
ebenso dem, daß für die zurückkehrenden Truppen
ausgiebig gesorgt werde. Die von gegnerischer
Seite gemachte Darlegung, als ob die Haltung seiner
Partei in der Frage der Kolonialpolitik nicht mit
der früheren in Einklang zu bringen sei, wäre un¬
richtig. Seine Partei habe bisher nur das System
in der Kolonialpolitik bekämpft. Für eine auf kauf¬
männischem Prinzip beruhende Kolonialpolitik wären
sie immer zu haben gewesen. Es wäre richtiger,
der Firma Lenz nicht eine Monopolstellungin den
Bahnbauten zu überlassen und andere Firmen auch
heran zu ziehen. Nur eine Kolonialpolotik, die von
der übergroßen Mehrheit des Volkes gebilligt werde,
könnten seine Freunde unterstützen. Kolonialdirektor
Dernburg  erklärt noch aus einer weiteren Denk¬
schrift namentlich die hohe Bedeutung der Verkehrs¬
einrichtung der Bahnen. Bezüglich der Landgesell¬
schaften verweise er auf die Verhandlungen in der
Kommission. Dem Abg. Semmler stimme er darin
bei, daß es sich auch darum handeln werde, Steuer¬
projekte für die zukünftige Selbständigkeit der Kolonie
zu finden. Die Kostenbausumme der Firma Lenz
für die Bahn habe einstweilen nur den Charakter
eines Voranschlages. Abg. Ledebour (Soz .) be¬
streitet gegenüber Kopsch, daß die Regierung am
13. Dezember absolut keine Ahnung gehabt habe
von dem Vorgänge in Gobabis, d. h. von dem be¬
vorstehenden Vertragsschluß. Weiter polemisiert
Redner gegen den Reichskanzler und fährt fort, als
er vom Vizepräsidenten Paasche ermahnt wird, seine
Kritik einzuschränken: Wir haben das Recht Kritik
zu üben an dem Reichskanzler, zumal er gegen uns
Angriffe gerichtet hat, die, wenn er sich ihrer Halt¬
losigkeit bewußt war, als verleumderisch bezeichnet
werden könnten. Ledebour  wendet sich dann
weiter an den „harmlosen Optimisten" Dernburg
und spricht von bluffen. (Präsident Graf Stolberg:
Der Ausdruck bluffen ist die Bezeichnung von un¬
ehrlichem Handel und Spiel. Sie dürfen den Aus¬
druck nicht gebrauchen. Ich rufe Sie zur Ordnung.)
Abg. Ledebour: Minister Ruhstrat bekennt sich aus¬
drücklich zu dieser Praxis. (Große Heiterkeit.)
Redner spricht weiter von brutaler Ausbeutung der
Eingeborenen durch den Farmer Schlettwein. Mit
dessen Erfolgen hier noch zu agitieren, sei eine Ge¬
wissenlosigkeit. (Der Präsident ruft den Redner
zum zweiten Mal zur Ordnung.) Redner wendet
sich dann gegen die Freisinnigen, über die eine Art
von Kronprinzen-Liberalismus gekommen sei, weil
einmal ein Bankdirektor mit freisinniger Vergangen¬
heit Minister geworden ist. Sie machen sich ledig¬
lich zu EideShelfern der Ausbeutung und Reaktion.
(Ledebour tritt unter Gelächter und ironischen
Zwischenrufendes Hauses ab.) Abg. Schräder
(frs. Vg.) meint, Herr Ledebour habe in alter Art,
nur noch schärfer, die Kolonialpolitik angefeindet,
Eindruck habe er damit nicht gemacht. Daß man
keine phantastische Kolonialpolitik treiben wolle,
darüber sei man ja einig. Abg. Bindewald
(Antis.) spricht sür die Nachtrags-Etats und gegen
Ledebour. Kolonialdirektor Dernburg  erwidert
auf die persönlichen Angriffe Ledebours gegen ihn.
Damit schließt die erste Lesung, Morgen 1 Uhr
Etats-Notgesetz nnd Interpellation über das Wein¬
gesetz. Schluß 6 Uhr.

Berlin  6 . März. Der bekannte Revisio¬
nist Eduard Bernstein  protestierte gestern in
einer Versammlung des Berliner Konsumvereins
gegen die Resolution, die kürzlich im 1 Berliner
Wahlkreise gegen ihn, sowie die Genossen Schivpel,
Calwer und Bernhard gefaßt wurde. Die Be¬

schuldigungen, die gegen ihn wegen eines Artikels
in den sozialistischen Monatsheften erhoben wurden,
muffe er entschieden zurückweisen. Er halte es
auch heute noch sür verkehrt, daß seitens seiner
Partei die afrikanischen Kolonien als wertlose
Sandwüste bezeichnet worden seien. Er sei nicht
abzuleugnen, daß diese Kolonien Baumwolle, Hans,
Kakao und andere Produkte liefern könnten. Man
könne eine Entwickelung jener Landstrecken nicht
für aussichtslos erklären. An dieser Ansicht werde
er nach wie vor festhalten. Er selbst befinde sich
dem Vorwärts gegenüber in einer eigentümlichen
Lage. In der Redaktion herrsche in Bezug auf
ihn ein System des Totschweigens. Ueber die
Lehren, die die Partei aus den diesjährigen Wahlen
zu ziehen habe, äußerte sich Redner dahin, daß
eine Aenderung der Parteigrundsätze und der bisher
befolgten Taktik nicht notwendig sei, wohl aber
müsse die bisherige Theorie einer gründlichen
Revision unterzogen werden.

Bern  7 . März. Der Prozeß gegen Tatania
Leontieff,  die im Hotel Jungfrau in Inter-
laken den-Pariser Rentier Müller,  den sie für
den russischen Minister Durnowo hielt, erschoß,
beginnt am 25. ds. in Thun. Der Vater der
Leontieff hat infolge dieser Tat seiner Tochter
alle seine amtlichen Stellungen in Rußland ver¬
loren. General Leontieff war seiner Zeit Vize¬
gouverneur von Warschau.

München  7 . März. Wie die Blätter
melden, ist nunmehr die auf dem Terrain des
Zirkus Bavaria aufgefundene Leiche als diejenige
des Kaufmanns Hentschel festgestellt worden. Die
Untersuchung hat ferner ergeben, daß der Auf¬
gefundene von hinten erschossen und durch einen
Schlag auf den Kopf die Schädeldecke zertrümmert
wurde. Der verhaftete Niederhofer leugnet die
Tat noch immer.

London  6 . März. Daily Mail meldet
aus Teheran, Deutschland fordere angeblich wegen
der kürzlichen Ermordung eines Deutschen von
Persien  die Bestrafung der Schuldigen sowie
eine Entschädigungvon 100000 Im Falle
der Nichterfüllung der Forderung droht Deutsch¬
land den Kohlenbezirk von Bagdad zu besetzen.

Petersburg  7. März. Der Zar empfing
gestern den DumapräsidentenGolowin.  Die
Audienz dauerte 15 Mnuten . Der Zar war
überaus liebenswürdig und sprach die Hoffnung
aus, daß die Duma ernste Arbeit verrichten werde
zum Heile des Vaterlandes. Die Basis sei dafür
geschaffen durch die Gesetzentwürfe, welche das
Ministerium einbringeu werde. Golowin wurde
darauf der Zarin Alexandra vorgestellt. Er war
von dem Empfang höchst befriedigt.

Gottesdienste.
Sonntag I-avtar «, 10. März. Vom Turm 64. Predigt¬

lied: 373. Ist Gott für mich rc. 9-/, Uhr -. Vor-
mitt .-Predigt , Dekan Roos . l Uhr: Christenlehre
für die Töchter . 5 Uhr : Liturgische Paul -Ger-
Hardt-Feier, Stadtpfarrer Schmid-

Aonnerotag, 14. März. 8 Uhr abends: Bibelstunde im
Vereinshaus. Vikar Fischer.

Landwirtschaftlicher Kezirksoereiu Calw.
Am Montag, 18. März, vorm. 10ft< Uhr,

findet im Rathaussaale in Leonberg
die Prüfung der landwirtschaftlichen
Winterschule in Leonberg

statt. Jedermann wird hiezu freundlichst eingeladen.
Vom Oberamt Calw besuchen

Georg Braun  von Liebelsberg,
Alfred Oettinger  von Calw und
Karl Roller  von Holzbronn

diese Schule.
Calw,  6 . März 1907.

Vereinsvorstand:
Reg.-Rat Voelter.

Geklaut eteil.

Lliacoisrleri
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Amtliche und Privatanzeigen.
tt. Amtsgericht Talrv.

Aufgebot.
Der Bauer Jakob Weiß  Alex. Sohn in Althengstett, als Vormund

des minderjährigen Ernst Hermann Pfeiffer  in Althengstett, und als
Beauftragter des Adlerwirts Christian Weiß,  der Katharine Süßer,  geb.
Weiß, Schreiners Ehefrau und des Bauern Gottlob Jakob Weiß,  sämtlich
in Althengstett, hat namens der von ihm vertretenen Personen in ihrer Eigen¬
schaft als Eigentümer der Parz. 1524/1, 1524/2, 1524/5 1524/6 auf Markung
Calw den Antrag gestellt, das Aufgebotsverfahren hinsichtlich der nachgenannten,
auf den bezeichneten Grundstücken am 7.Dez. 1852 unterpfändlich sichergestellten
Forderungsbeträgen folgender Personen einzuleiten:

1) st Professor Gfür er  in Freiburg mit 166 fl. 55 Kr.,
2) st Schulmeister Müller  in Darmsheim mit 91 fl. 6 Kr.,
3) Marie Voßler ' sche  Pflegschaft in N. mit 107 fl. 29 Kr.,
4) st Kaufmann Schlatierer  Wwe. in Calw mit 34 fl. 4 Kr.,
5) st SchneiderI . I . Walter  und Hirschwirt Schnaufer,  beidein Calw mit 36 Kr.
Die Forderungsberechtigten bezw. ihre Rechtsnachfolgerwerden hiemit

aufgefordert, ihre Ansprüche und Rechte spätestens im Aufgebotstermin
Freitag , den 27 . September 1007,

vormittags 9 Uhr,
bei diesem Gericht anzumelden, widrigenfalls sie mit ihren Rechten ausge¬
schlossen werden.

Den 6. März 1907.
Oberamtsrichter Hölder.

K. Grundbuchamt Calw.

Kulms eines gemMilljen Anwesens.
In der Nachlaßsache des verstorb. Gustav Köhler,

Leimfabrikanten hier, kommt dessen Anwesen, bestehend in
Geb. Nr. 174 und 175 2 3 60 qm ein freistehendes 4stockiges
Wohnhaus mit eingerichteter Leimsiederei und Dampfkamin an
der Lederstraße,

Parz. Nr. 211 4 3 02 qm Gras-, Baum- und Gemüsegarten am Hag-
gäßle, am

Montag , den 11. März ds . Js . , nachm. 2 Uhr,
auf dem hiesigen Rathaus zum II. und letztenmal im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf. Bemerkt wird, daß sich das Gebäude auch zu jedem anderen
gewerblichen Betriebe eignet.

Den 23. Februar 1907.
Bezirksnotar Kray  l.

Ostelsheim.

Eichen- u. Hannen-Wußtzotzverkauf.
Am Donnerstag, den 21. Marz d. I ., kommen aus dem Gemeinde¬

wald Abtlg. Gaisstaig, Pfaffengrund und Finstermünz zum Verkauf:
128 St . Wagner-, Bau- und Küfereichen,

4—10 m lang, 19—56 cm Durchm. mit
90,50 Fstm., 2 Rotbuchen mit zus. 1,05 Fstm.,
1 Weißbuche mit zus. 0,34 Fstm., 1 Birke mit
zus. 0,27 Fstm. und 30 St . 7—12 m lange
eichene Stangen.

Am Freitag, den 22. März d. I ., aus Abtlg. Pfaffengrund, Mühl¬
wald, Tannenplatte und Säglesgrund: 290 St . tannene, 86 St . fichtene und
20 St . forchene Bau- und Sägstämme4—20 m lang, 14—49 cm Durchm.
mit 275,60 Fstm., 12 St . fichtene und 50 tannene 10 15 m lange Bau-
und Derbstangen. Das zum Verkauf kommende Nadelholz ist gereppelt.

Auszüge sind bei Waldm. Sautter  zu bestellen.
Zusammenkunft je morgens9' /- Uhr beim Rathaus.

Gemeinderat.

» IIL« »l
« L ll! M I-

Kerkauf von MckshlemWillldk«.
Am Samstag , de« 16. März ds. Js ., nachmittags2 Uhr, kommen

die auf dem Bahnhof Eutingen in der Zeit vom 1. April 1907 bis
31. März 1910 anfallenden Steinkohlenrückstände(Schlacken und Lösch) im
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.

Der Anfall beträgt jährlich 40—50 Wagen zu je 10000 KZ.
Die Verkaufsbedingungenkönnen bei der Bahnstation Eutingen ein¬

gesehen werden.
Ort der Versteigerung: Bahnhof Eutingen, Dienstzimmer des Bahnhof¬

vorstandes.
Freudenstadt, den7. März 1907.

K. Msenbahrrbetriebtzinspettion.
Harter.

Breitenberg.

Verkauf einer Säg- und Mahlmühle.
Die Erben der Elias Haisch,  MühlebefitzerS Ehe¬

leute in Weikenniühle, bringen das vorhandene in Nr. 34
und 35 ds. Bl. näher beschriebene Mühle-Anwesen am

Montag, den 18. Marz 1907,
nachmittags1 Uhr,

auf dem Rathaus in Breitenberg zum zweiten- und voraus¬
sichtlich letztenmal zur freiwilligen Versteigerung.

Das Anwesen besteht aus einer Säg- mit angebauter Mahlmühle mit

ca. 8 Pferdekräften Wasserkraft und mit einem neuen Sauggasmotor von 16
Pferdekräften, Wohnhaus, Scheuer, Stall, ca. 10 ka Aecker und Wiesen und
ca. 13 tia Nadelwald. Der Letztere ist sehr schön mit haubarem Holz bestockt.
Vorrat an noch ungeschnittenem Holz ist vorhanden; dem Käufer des Anwesens
ist Gelegenheit geboten, dieses Holz, sowie auch das Inventar zu erwerben.

Liebhaber werden mit dem Anfügen eingeladen, daß jeder Bieter einen
tüchtigen Bürgen und Selbstschuldner zu stellen hat und daß den Erben
unbekannte Bieter und Bürgen sich durch obrigkeitliche Zeugnisse neuesten
Datums über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweisen haben.

Den 5. März 1907.
Bezirksnotar Lay er

in Teinach.
Simmozheim.

Langholz -Verkauf
aus dem Gerechtigkeitswald am Montag, den
11. März 1907, von vormittags9 Uhr an:

625 Rottannen niit 701 Fm.. 22 Weiß¬
tannen mit 26 Fm., 125 Rotforchen mit 126 Fm.

Zusammenkunft  am Waldeingang bei
Neuhengstett.

Aufnahmen können bei Waldmeister Maier  bestellt werden.
Geineinderat.

Vorstand Hilligardt.

MP

K. Forftamt Liebeuzell.
Der Bieselsbergerweg im Gfäll ist

wieder geöffnet.

Brennholz-Verkauf.
Am Montag,

den 11. März,
vorm. 9 Uhr, in

Hst) der Schwane hier
Ist aus den Stadtw.

ÄW Madig Abteilung
Verbrannter Han und Lärchen:

Beugholz: Nr. 101—159 zus. 124
Rm. Nadelholz-Scheiter, Prügel
und Anbruch.

Wellen: Nr.97—127 zus.2490 Stück
und 3 Flächenlose Schlagraum.

Gemeinderat.

Grnndftücks-
Berfteigenmg.
Am Samstag , den 9. März 1907,

vormittags 10 Uhr, bringt Herr Louis
Schlotterbeck,  Seilermeister hier,
29 3 82 qm Acker am oberen grünen
Weg auf dem hiesigen Rathaus, Zim¬
mer Nr. 5, zur freiw. öffentl. Verstei¬
gerung, wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Den 4. März 1907.
Ratsschreiber Dreher.

Ernstmühl.

Holzverkauf.
Am Montag, den

11. Marz 1907,
vormittags lOUbr,

V; kommen aus der
Brandhalde bei

Bärenwirt Friedrich
Kirchherr:

24 Rm. buchene Prügel, 44 Rm.
tannene Scheiter und Prügel, sowie
13 St . Birken mit 4,17 Fm.

zum Verkauf, wozu Käufer eingeladen
sind. A. Auftr.:

Schultheiß Weber.
Neuenbürg.

8 teinkieferung.
Die Lieferung des Bedarfs von

blauen Muschelkalksteinen zur Unter¬
haltung der Straße von Liebenzell nach
Schömberg wird am
Mittwoch , den 13. ds . Mts . ,

nachmittags 3/ - Uhr,
in Liebenzell auf dem Rathause im
öffentlichen Abstreich vergeben, wozu
Liebhaber eingeladen sind.

Den 7. März 1997.
Gberaintrpflege.

Kübl er.

Aekanntmachung.
Für ein auf Armenkosten unterzu¬

bringendes1 Jahr altes Kind suche
ich geeignete Pflegeeltern.

Calw, den6. März 1907.
Armenverwaltung:

Frey.
Altburg.

Nächsten Sonn¬
tag abends8 Uhr
findet eine

Versammlung
statt bei Wirtschaftsführer Ayasse.

Nächste Woche backt

Lavgeubrereln
Fr . Schaible , Badstraße.

kaucstklub.
Sonntag, den 10. ds. Ms .,

abends5 Uhr,Monakverjammlung
im Lokal. Zahlreiches Erscheinen er¬
wartet

der Vorstand.
Sonntag, den 10. März 1907,

von abends6 Uhr ab,Rekrutenversammlung
im Gasthaus zur „Linde".

WiNMÜM

Lsrtze
in Zro88er ^u8W3til

empiieklt billigt

k. Mrel,
WäergezclrSll,

MiMM-
Kranken

empfehle  ich:

3jährigen griechischen Rotwein zu
^ —.95 die Flasche mit Glas,

»^ LliLiu«
6jährigen feinsten süßlichen Dessert¬
wein zu -xiL2.— die Flasche.

Lniil Ksongii.
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Hirsau , 8. März 1907.
Für die vielen herzlichen Beweise der Teilnahme

bei dem Hinscheiden unserer Schwester

Emilie
sagen innigsten Dank.

Die tieftrauernden Geschwister:

Laroline u. Gustav Knaus.

SeM -haildek- und Gewerbe-Verein Lalw.
Am Sonntag , den 10 . März , präzis von nachmittags 3 Uhr an,

findet in der Brauerei Dreiß  die

57 . Generalversammlung
statt.

Tagesordnung:
1) Rechenschafts - und Kassenbericht,
2) Berichte einiger Mitglieder,
3) Wahl eines neuen Vorstandes,
4) Wahl der Hälfte des Ausschusses,
5) Anträge und Wünsche aus der Versammlung.

Der Ausschuß.
Am Samstag halte ick

Lctzelsnvv MM

wozu höflichst einlade.

8oIlÖIl ! UK rum iü>-8eli.
Am Sonntag gibts

huszmchte Miirße
bei Bier und Wein , wozu freundlichst einladet

I . Kreuzöergerz. Stern.
Vergebung von Banarveiten.
Die zum Wohnhausneubau des Herrn Rechtsanwalts Rheinwald  hier

notwendigen Grab - und Maurerarbeiten , die Zimmerarbeiten , Gipser -,
Schreiner -, Glaser -, Schlosser-, Maler - und Flaschner -Arbeiten werden
hiemit an tüchtige Unternehmer ausgeboten.

Pläne , Anschläge u . Bedingungen liegen im Bureau des Herrn E . Rhein¬
wald , Marktplatz , von Montag , den 10 . März , bis Mittwoch , den 12 . März,
abends 6 Uhr , zur Einsicht auf , wohin Angebote bis spätestens

Donnerstag , den 13. März 1907,
zu richten sind.

Den Angeboten für Maurer -, Zimmer - und Gipserarbeiten sind Einzel¬
preise für Taglohnarbeiten und Material beizufügen.

Calw,  8 . März 1907.
Der Baumeister:

Chr. Hauher , Ludwigsburg

LmMklimg.
Unterzeichneter bringt sein gutsortiertes Lager in Spiegeln und

Spiegelgläsern , Tafel - und Mousselinglas , Gold - « nd Politnr-
leisten, Vorhanggallerien , Oval - « nd Photographierahmen
ergebenst in Erinnerung.

Gleichzeitig empfehle mich in der

Banqlaserei,
sowie im Einrahmen von Bildern , Blumen nnd Kränzen re.

Hotthikf Deuz, Glaser,
vorm . C. Häutzler.

Einen ordentlichen Jungen nimmt in die Lehre . Obiger.

Bitte lesenu. bei Bedarf kaufen!
, ?^ ben meinen Weilderstädter guten Schuhwaren habe ich von jetzt

ab auch billige Herrenschuhe von 1.70 an,
Damenschuhe von 1 ^ an, Kinderschuhe billigst
ie nach Grdße.

Am Mittwoch,  den 13 . März , bringe <
ich auf dem Jahrmarkt unterhalb des Rathauses __
alle Arten Schuhwaren in großer Auswahl zum Verkauf und bitte auf
meinen Stand zu achten.

Reparaturen besorge ich gm und billig, auch an solchen Schuhen, dieNicht bei mir gekauft wurden.
Ebenso empfehle ich Bilder und Spiegel billigst . Die Waren können

ohne Kaufzwang stets besichtigt werden . Um recht zahlreichen Besuch bittet

Aarl Ztoll, Schuhmacher.
Lederstratze 168.

89 .61s olisr Hok, Os.1̂ . .
Samstag , den 9 . März , abends 8Uhr,

großer öffentlicher Bortrag
des Herrn Ouicko picksrk , prakt . Vertreter der Wissenschaft!. Naturheil¬

kunde , Ludwigsburg.

Thema : „Die naturgemäße Verhütung und Behandlung
von Rheumatismus und Gicht ."

Zu diesem hochinteressanten Vortrage werden die geehrten Bewohner
von Calw und Umgegend (Damen und Herren ) höfl . eingeladen.

Eintrittsgeld 2S pfg.

Creditbank
für Landwirtschaft und Heweröe in Kalw.

Von den Pfandbriefe « der Württ . Hypothekenbank L 3 ' /2°/ ° sind
diejenigen Stücke auf 31 . Mai ds . Js . gekündigt , welche die Endnummeru
23 und 88 tragen.

Den Inhabern der ausgelosten Stücke bieten wir dagegen an neue
3 ' /s"/oige Pfandbriefe bis 1915 unkündbar zum Kurs von 97 .— also mit
^ 3 .— per 100 .— Kursvergütung.

Die Pfandbriefe müssen jedoch bis längstens 12 . März in unserem
Besitz sein.

Eine schöne Auswahl in

Kinderwagen,
Kindkr-Sportsiliageil, >L7- Kinder-Feitemiigele,

Kiichtt-äckmi. KiudttMl«
Maschkörben , oval u. eckig,

sowie alle anderen Korbwaren empfiehlt bei äußerst billigen Preisen

ÜLV. Koebmseliee.
Lederstraße.

AE " Am Jahrmarkt habe nur vor meinem Hause seil.

empfiehlt

WsIeßpGIanLvn,
namentlich schöne, verschütte

Sichten , Horchen und weitztannen,
sowie alle anderen Sorten

Nadel und Laubholzpflanzen

Preisverzeichnis
zu Diensten. Lti. Koiglo, stsgolä,

Forstbaumschulen und Samenhandlung.

Prima llrast-Seflügelfutter
„ „ -Uiickenfutt«
„ Mastfutter fit knien».Sich

Probe -Säckchen Mk. 2.—
empfiehlt stets frisch

Hirsau OA. Calw.

mit
Prairiefleischfasern
und Knochenschrot

Mk. 15 per Zentner

rN - belfchreinerei

Badgas -s e.

MM
MM

SMS» M'

Anfertigung ganzer Zimmereinrichtungen , sowie einzelner Möbel¬
stücke poliert und lackiert in einfacher und feiner Ausführung.
Einige Schlafzimmereinrichtungen , verschieden in Stil und Holzart , stehen

zu gefälliger Ansicht auf Lager.
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ttonfirmandenhüte, Seiden-, Zilz- und Sporlshüte,
Mützen, Hosenträger, Travatten. Bandagen,

sowie sonst in mein Fach einschlagende Artikel empfehle zu billigen Preisen.

Leorg kolb, Kürschner
am Marktplatz.

Der Unterzeichnete empfiehlt sich imblikalmen
von VMM. Haussegen, Blumen und llränzen,
bei pünktlichster Ausführung und billigster Berechnung.

Das Anfertigen von Vorhanggallerien in jeder Größe und nach
jedem Muster wird prompt besorgt. — Spiegel in allen Größen, von ein¬
fachster bis feinster Ausführung werden auf Verlangen angefertigt.

Meine seit acht Jahren bestehende Bauglaserei bringe ich ebenfalls
in empfehlende Erinnerung und garantiere fachgemäße Arbeit bei prompter
Bedienung. Regiearbeiten werden gerne angenommen und pünktlichst
erledigt. Hochachtungsvoll

6lu8tav
Teinach.

Unterzeichneter verkauft im Auftrag
am Montag, den 11. März, nach¬
mittags von 2 Uhr an, im Hause
der Frau Louis Giebenrath,
Stuttgarterstraße, gegen Barzahlung:

verschiedene gute Betten, Bett¬
lade mit Rost, 1 Roßhaar¬
matratze, Betteppiche, etwas
Küchengeschirr, Stühle, 2 Nacht¬
tischchen, 1 Speisekästchen, 1
Singernähmaschine, 1 schöne
Zuglampe, sowie allgem. Haus¬
rat.

Liebhaber sind eingeladen.
Gg . Kolb,

Stadtinventierer.

80 Zentner guteingebrachtes

Aeuu. Hehmd
hat zu verkaufen

A. Bullinger, Ottenbronn.
Das Futter lagert in Hirsau.
Ea. 4000 Stück alle

Dachziegel
sofort preiswert abzugeben.

Bleiche bei Hirsau.

Mädchen gesucht
nach Stuttgart auf1. April, ein christl.
gesinntes, gut empfohlenes, für die
Haushaltung, bei gutem Lohn und
familiärer Behandlung.

Näheres durch Frau Goldarbeiter
Gengenbach, Calw,  Ledergasse.

Ein ehrliches, fleißiges

Mädchen
das selbständig kochen kann, wird sofort
gesucht.

Von wem, sagt die Red. ds. Bl.
Eine guterhaltene

Maslt>mili>mjWk
hat billig zu verkaufen; wer, sagt
die Red. ds. Bl.

Schreinerlehrliug-
Gesuch.

Ein ordentlicher Junge wird unter
günstigen Bedingungen gesucht.

Ban- u. Möbelschreinerei
N. Svki -üFel,

Ludwigsburg.

Im FeiMgklll
von Herrenwäsche empfiehlt sich

Pauline Binder
im Zwinger.

Weilderstadt.
Einen kräftigen

Jungen
nimmt in die Lehre

Heinr . Enz,
Bau- u. Herdschlosserei.

Lehrlingsgesuch.
Einen ordentlichen Jungen nimmt

unter günstigen Bedingungen in die
Lehre

Hermann Dierlamm,
Bäckerei.

Metzgerlehrling
gesucht.

Auf 1. Mai findet ein ordentlicher
Junge gute Lehrstelle bei

Metzger Widmaier.

MserlehrAkllk
ist durch einen ordentlichen, kräftigen
Jungen zu besetzen bei

G. Blaich, Küfermeister,
Unterreichenbach.

Eine kleinere

Wohnung
hat bis 1. April oder 1. Juli zu ver¬
mieten; wer, sagt die Red. ds. Bl.

Griginai Modei'sche
Wajchwindmaschinen

feinste Qualität.
Fabrikpreise:

30 cm Walzenlänge 17.—.
35 „ „ „ 19.- .
40 „ „ 21.- .

System Germania
(nicht Model-Fabrikat)

Mk. 2.— per Stück billiger.
sneürkl»jterrss, (sin

beim Gasthofz. Rößle.
kvpsi ' slui ' Hnrei' lrslslle.

Zirka 20 Ztr.
He«,

1. Qualität, hat zu verkaufen
I . Duß, Handlung,

Neubulach.
Teinach.

Unterzeichneter empfiehlt sein gut¬
sortiertes Lager in

Emailgeschirren,
Schneesanggittern,

Kmiiiputzaekeilknu.Clostis.
W. Schimmel, Flaschnerei.

Ebenderselbe verkauft auch eine
Badewanne.

öeklsr IHmer
von Schönaich

bringt am nächsten Mittwoch eine Partie

Hirschlederhosen
auf den Markt und kann dieselben zu

sehr billigem Preis abgeben.
Stammheim.

Abbitte.
Unterzeichnete nimmt die gegen

Karl Zeil er,  Holzhauer, gemachte
beleidigende Aussage mit dem Ausdruck
des Bedauerns als unwahr zurück.

Christiane Knonath.
Stammheim.

Warnung.
Unterzeichneter warnt Jedermann,

indem er jede beleidigende Aussage gegen
sich gerichtlich verfolgt.

Karl Zeiler , Holzhauer.
Würzbach.

Ausverkauf.
Am Diens¬

tag, 12. März,
mittags1 Uhr,

kommen im
„Löwen" hier,
ca. 80 Meter
tannen, forchen

und buchen Holz zum Verkauf.
Daselbst findet am Sonntag darauf

Hundebörse statt.

Gorinthen
und

Mostnen
empfiehlt zum billig¬
sten Tagespreis

D. Herion.

Neubulach.
Ein Paar starke

tiere,
gute Arbeiter, verkauft

G. Schaible.
Ernstmühl.

Am nächsten Sonn¬
tag findet große

Hlllldelmssteüilus
Kirchherr z. Bären.

Altburg.
4 Stück
MsklsWkine

hat zu verkaufen
Martin Weber.

Alzenberg.
Eine junge

U Iahrkuh,
26 Wochen trächtig, verkauft

Peter Kübler.

Viritrulürtri
liefert in 8cliönster AugkütirunA ciie
Örucicerei äs. 61.
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»«, Mein großes Lager in

^ Trägern u. >_iEisen, u
Kamin-Aeinigungs -HesteLen,

JeulilaLoren,
gußeis. Wassersteinen,

Dachfenstern, Hruöen-Deckeln,
ßinkauf-Schachtkästen

halte für kommende Bauzeit bestens empfohlen

OsrI Rsrrog.

Verlosung
württ. Hypothekenbank-Pfandbriese.

Von den 3 ^ 2°/°igen Pfandbriefen der Serien
^ I und II; 8 I bis IV; K I und II über ^ 200 —
5 I bis IV; k' I bis VI; L- I bis IV über 500.—
6 I bis VII; « I bis IX, N I bis VIII über^ 1000.—
v I bis VI; » I bis XI ; dl I bis XI über 2000 —

sind zur Heimzahlung
die Endnnmmer 23 und 88

gezogen (also beispielsweise Nr . 23 , 123 , 223 bezw . 88 , 188 , 288 , 388 u . s. w.)
und zur Rückzahlung gekündigt.

Den Inhabern ausgeloster Stücke werden dagegen bis 13 . Marz neue
3 ^ 0/ « Pfandbriefe L 97 °/» angeboten.

Zum Umtausch der gekündigten Stücke , sowie zum kostenfreien Nachsehen

erbietet sich 060NAÜ.

knisill ' iok lßskn,
mechanische Werkstatte mit Motoreatietriest.

Lilllingsn bei kildlmgen.
SpezialM : Einrichtung gewerblicher und land-

wirtschaftl. Betriebe mit jeder vetriebrtrast.
Empfehle den Herren Landwirten alle zur Landwirtschaft gehörigen

Maschinen , wie Dreschmaschinen mit und ohne Putzapparat , stationär
und fahrbar , für Hand - und Kraftbetrieb , Futterschneidmaschinen jeder
Art von 24 bis 36 om Schnittbreite für Hand - und Kraftbetrieb,
UW " gebrauchte Futterschneid - und Dreschmaschinen für Handbetrieb und
Göpelwerke jeder Art , die durch Einrichtung elektr . Kraft entbehrlich ge¬
worden , aber noch sehr gut erhalten sind , zu billigen Preisen . " WjU
Mäh - und Sämaschinen , Gabelheuwender , Pferde - und Heu¬
rechen , Kultivatoren , Acker- und Wiesenwalzen , Zteilig mit und
ohne Scharnier , geringelt und glatt , Trieure mit Ventilation , Getreide-
Putzmühlen , Schrotmühlen , schmiedeiserne Wieseneggen mit
eingeschraubten leicht auswechselbaren Doppelzähnen , Obstmühlen mit
Sägen und Steinwalzen , Obst - und Beerenpressen , fahrbar und stationär,
Kreissägen mit scharnierbarem Tisch ganz aus Eisen, Janchepnmpen
jeder Art . Verstellbare Winkelgetriebe , sowie sämtliche Trans¬
missionsteile wie Lager (Ringschmier oder Metall) jeder Art,
Riemenscheiben , ein- und zweiteilig von Gußeisen, Schmiedeisen oder
von Holz bis zu den größten Dimensionen nach sachgemäßer Ausführung.

Eisenkonstrnktionen , Einrichtung elektr . Läutewerke,
Tableau - und Haustelephon -Anlagen , Automobile , Fahr-
und Motorräder nebst allen Zubehörtellen.

Näh -, Dampf - und Waschmaschinen , sowie sämtliche haus-
wirtschaftliche Maschinen.

Reparaturen jeder Rrt prompt und billig.

empiekie ick in reicker ^ U8vvnki?u billigen ? rei8en:

8ekl-eib- u. ?v68i6a!bum8
8el >i « » bLvuA«

V » 8vb « nl »l eist » Lt«

l »r »n » 8

V « 8tK » r1v » ^ 1l »A»« L8

V « rtvuroi » iLULe8

V vrKL88N » « LI , i » ivl »t«

Eil » 8pl »at « AL » pbivn.

feine öriefpapiere unä Karten.

I ? i « iI

Hochfeines garanttert reines echtes
UNK » rL8vl » 8 « rl »L8vl » « 8

SvknkvinsnvNinslL

Eimer Z
Ringhasen
Schwenlkeffel Z
Teigschüfsel
Waffertops 8

20 — 35 Pfd.
15- 20 - 35 „
30 - 40 - 60 „ W

15 - 30 - 50 „ s
20 — 40 „

Vi « I«

sowie in 10 Pfd .-Dosen
L ^ L6.20 geg . Nachn . od . Vorschuß.
In Holzgeb . Preis !, zu Dienst.

M . Vsunlvn jn . ,
Kirchheim -Teck 97 (Württ .)

Me «»rtkilhafte-k«, reinliGcu  Agbltss
sind:

Lrauüklltlleii-LrjLets

Erhältlich in allen Uohlenhandlungen.

8par8ame iiau8krauen von
8taät unä i.anä!

IVisset, dsss Ilir viel Oeld erspsien könnt , wenn rur Zubereitung des
-lorgenkstkee 's reicklick

^ectit 8cNeuer '8  L 'Lg'
verwendet wird. Lin „ S «rtN Svl »« » « »»" psket entkslt ein kslb ? kunci

Kgkieerusstre8 und ist adern» kür nur 10 ? tg. ksuklick.

^eorg ^05 . Zclieuer
rüeih i. 8 . u. 8eliönebecl < a. k.

/« /o- aae/ Xas/La«/. OoF/Äockok/m

Verkautsslelle: H Otto in Onlw.

Reelles
Heiratsgesuch!

Ein solider besserer
Herr , Mitte 30 , evang .,

Vermög . ca . 120 000 wünscht
sich mit hübschem vermögl . Fräu¬
lein od . jg . Witwe aus guter Fa¬
milie zu verheiraten . Gest . Offerten
mit näheren Angaben und Photo¬
graphie befördert unter 8 l , 6934
Rudolf Masse , Stuttgart . Ge¬
werbsmäßige Vermittler verbeten.
Absolute Discretion zugesichert.

Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sich dem

geehrten Publikum von Stadt und
Land zur

Anfertigung von
Treppen und Geländer

jeder Art  und verschiedener Holz¬
ausführung.

Hochachtend
Wsiinsnl,

Treppen - u . Zimmergeschäst,
Neuer Weg 646.

vr.

Oetkers
Vanille- .

?ucl6in § ? ulver

Gutes frisches

Sauerkraut
empfiehlt

D . Herion.

InvmöopKl ' LMpItlUSlvN-
ck.dslrsvllt .Ni'.liölrls-

I I UslIVII,gclwii (Lvstslldt . Oll.
Op. Ipso. 8sll . O.« js 2,5) srkLIt-

Geldgesuch.
400 Ml . werden gegen sehr gute

Bürgschaft von pünktlichem Zinszähler
gesucht . Von wem , sagt die Red . ds . Bl.

Einen schönen , dienst¬
fähigen

Farren,
sowie einen Wagen

Weizen u.Haberstroh
hat zu verkaufen

Jakob Hang , Ostelsheim.
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Vamen-Lolikeclioii vamenkleillerslofkeli
jaekets und 8seeo8

in LLtivvâ unct k3rbi§ ,

firsuen-pslstots
Umksnge und Lspss

Kögen- und keisemSntel

Klausen
in 8eil!6, Wolleu. W38ok8toifkn,

Losiüm-köcke
Unterröcke und keiormkossn

8allÜI°2öN in soll«»!? u. Isrbig.

r. V NRVktplRtK,

.Müvll Mom eigarMil^
c- M-

Unübertroffen an Wascherfolg ! Unerreicht an Dauerhaftigkeit
und Handlichkeit vermöge ihrer runden stabilen Form.

Ufsnvkl , Novkl unil ülsniptt - u gleivkei « Lsil!
Vollständige Schonung der Wäsche!

2/->Ersparnis an Zeit. Mühe und Material!
Ein Kind von 8 Jahren kann das Drehen besorgen.

GrützeU

o.krcr.k«. ^

AM ? ä. ? W8 - '

s

1'ÜI liüc-i,« unckiVsseilüllUL.

wascht in einer stunde 4k» Hemden s ,'^ muiriaster Wäicke
für Hotels n. Anstalten 7« Hemden / ' « mutzigiter wasche

oder entsprechend andere Wäschestücke.
In hiesiger Stadt und Bezirk schon eine große Anzahl zur vollsten Zufriedenheit

im Betrieb. — Kataloge gratis.
sssrei» für <8rötze K mit Ofen, Hahn «. Wäschezange Akk. 60.7S

Vertretung nnd reichh. Lager bei

kriväriek Hvr/oA bsim Kö88l6, 6al>v.
Reparaturwerkstatt.

Lll ironürmstlonsgLSlkenken
Schmuckkästchen
-kähkasten
Handfchuhkasten
Taschentuchkasten
Geldkassetten
Anhängtäschchen
Ledertäschchen
Visitenkarten-

täfchchen
Schreibzeuge

empfehle höflich:
Schreibmappe«
Portemonnaies
Stickrahmen
Diaphanien
Kleiderbürsten
Nippsachen
Kravattenkasten
Kragenkasten
Kammkasten
Brieftaschen

Löschdrücker
Kartenständer
Uhrenständer
Thermometer
Spazierstöcke
Reise , Bad - und

Taschenneceffaires
Trinkbecher
Handspiegel
Haarbürsten.

öielocliki'iis kekinders

« >», . Scksiok «Ns .,
vahnhofstratze.

Wegen Wegzugs wird der

AMrkns mitM M «tt
fortgesetzt.

Jedermann sollte die günstige Gelegenheit noch benützenund lade zu
güt. Besuch höflich ein. Ms . Hindere!'.

Tannm-Wasser
ist das beste Kopf¬
wasser der Gegen¬
wart. Beseitigt
innerhalb 14 Ta

gen sämtliche
Kopfunreinigkei¬
ten und Haar¬

ausfall.
Zu haben im
Alleinverkauf

3 1.75 pr. Flac. bei
Friseur

Anfertigung
sämtlicher Haararbeiten.

Pforzheim.

Lehrlings-Gesuch.
Unter Zusicherung gründlicher Aus¬

bildung werden unter den ortsüblichen
Löhnen Bijouterie-Lehrlinge und
Poliseusen- Lehrmädchen angenom¬
men; Fahrtvergütung nach Ueberein-
kunft bei

Karl Scholl,
Turlacherstr. 33. II. Stock.

Delrvbon Nr. s, Druck nnd Verla« der-?i. O- li .«er 'irrn Buchdruck' B 7>:>Iw>ll'ck! aul Ado.lif b

ßrösen ,r.M18M
Linsen „ „25 „
AampfSpstl„ SO„
Zwetschgen„ 18 „
empfiehlt

llonfirmandenhüte,
Seidenhüte neueste Formen.

kUrebülv in weich und steif,
Mützen aller Arten und Fayonen,
empfiehlt in größter Auswahl

Ä. 8cliädorlö,
Hntnr« cher.

3ur Lieferung von
Treppenstaketeu

und Pfosten
empfiehlt sich

Kvllrl.
mech. Holzdreherei, Calw.

Aidlingen.

Prim UWkime
find fortwährend zu haben — auch
waggonweise— bei

Joh . Reinhold.

Ernstmühl.
Ein tüchtiger

Pferdeknecht,
sowie ein

Platzarbeiter
können sofort eintreten bei

E. L. Wagner , Sägwerk.

gut erhalten, mit schönem Ton, besond.
Umstände wegen zu verkaufen.

Schullehrer Wagner,
Ottenbronn.

Zu miete«gesucht
eine Wohnung von 2—3 Zimmern,
womöglich parterre, mit etwas Hofraum.
Zu erfr. im Compt. dS. Bl.

Eine Wohnung
im ersten Stock mit5 event. 6 Zimmern
ist bis 1. Juli oder früher zu ver¬
mieten.

C. Fuchs.

Für ein besseres Möbel- und Deko¬
rationsgeschäft wird unter günstigen
Bedingungen einLehrling
gesucht.

Näheres bei Emil G. Widmaier,
Bahnhofstraße.

Einen ordentlicher, kräftiger

Junge
kann unter günstigen Bedingungen ein¬
treten bei

I . Weimert,
_ Treppen- u. Zimmergeschäft.

i Calw.
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